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Sie schwieg und versank wiedenn in ernstes fast trübes
Nachdenken bis sie nach einer Weile lebhaft fortfuhr
Was aber wird geschehen was aber kann geschehen wenn

ich alles erfahren Er scheint die Entscheidung mir
überlassen zu wollen hätte er sich doch schon jetzt aus
gesprochen ich wußte dann wie seine Vergangenheit ge
wesen und würde und brauchte mich nicht mit Vermuthungen
zu quälen

Emmas Eintritt unterbrach glücklicherweise dieses Sinnen
das ihren Kopf schmerzen und ihre Pulse heftiger pochen
machte Die treue Dienerin blickte besorgt auf die hoch
gerötheten Wangen ihrer jungen Herrin enthielt sich je
doch jeder Bemerkung hatte aber verschiedene nothwendige
Angelegenheiten mit ihr zu besprechen die bald ihre Ge
danken von sich gab und auf andere Gegenstände lenkten
Dann erschien Frau Inspektor Lange die vvn einer Reise
zurückgekommen Charlottens Unfall erst vor einigen Stun
den erfahren hatte und sich nach ihrem Ergehen erkundigen
Diese welche sie seit ihrer Kindheit gekannt und ihr stets
eine mütterliche Freundlichkeit bewiesen leistete ihr während
des übrigen Theils des Abends Gesellschaft und unter
ernsten und heiteren Gesprächen über die Vergangenheit
verging dieser der jungen Herrin von Charlottenthal unter
den obwaltenden Umständen ziemlich schnell

XVIII
Nach eineni sehr ruhig verlebten Sonntag fuhr früh

zeitig am folgenden Morgen Charlotte nach Neudorf zu
ihrer Großmutter Sie hatte zuvor zwei Briefe erhalten
der eine welcher verspätet eingetroffen war von ihrer
Schwiegermutter der zweite von ihrer Tante Amalie
Erstere äußerte in wohlgesetzten Worten ihre Theilnahme
über den stattgehabten Unfall von dem am Sonnabend ihr
Mann berichtet sie hoffe daß es sich mit dem Fuß nicht
verschlimmert habe und bedauerte sich nicht selbst davon
überzeugen zu könner da sie und ihre Nichte in Beglei
tung des Gerichtsrathes und mehrerer Offiziersdamen den
großen Manövern beizuwohnen gedächten wodurch sie
auf einige Tage von der Stadt ferngehalten würden
versprach aber gleich nach der Rückkehr nach Charlotten
thal zu kommen Sie ließ nebst vielen Grüßen ihrem
Sohne sagen sich ihnen zu dem gewiß neuen Vergnügen
anzuschließen und ihnen zu folgen Diesen Brief beiseite
legend konnte Charlotte sich eines Lächeln nicht ent
halten denn wie wenig ahnte die Oberstin die Abwesen
heit ihres Sohnes und dessen vielleicht sür Alle verhäng
ißvolle Reise denn ohne allen Zweisel wurdeu auch seine

Eltern durch die Eröffnung berührt welche er ihr seiner
Frau zu machen versprochen hatte

Tante Amalie schrieb in ihrer kurz gefaßten aber herz
lichen Weise erkundigte sich eingehend nach allen Bewoh
mrn von Charlottenthal anch nach diesem selbst wie eben
falls nach Neudors und Frau Buchholz bat bald und
ausführlich zu antworten theilte anch mit daß sie die
Seebäder nur noch eine Woche zu gebrauchen beabsichtige
die ihr nicht so gut wie sonst bekommen seien und daß sie

Kleine Mittheilungen
Für Leute ohne Kinder

Ach lieber Gott im Himmel schau
Voll Mitleid auf uns nieder
Ein Menschenkind so bös uud rauh
Schreibt u die Zeitung wieder
Ein sonnenhelle Wohngemach

Ist zu vermielhea aber ach
Für Leute ohne Kinder
Der hat gewiß zu keiner Frist

Des Heilands Ruf vernommen
Sie deren Reich im Himmel ist

Laßt alle zu mir kommen
O sagt s dem Harten nur geschwind
Wie gottlos seine Worte sind
Für Leute ohne Kinder

Das Hündlein liebt er und die Katz
Er legt sie gar auf Kissen
Für Kinder hat er keinen Platz
Das schönste will er missen
Das Kind ist s das uns Kränze flicht
Wie trostlos ist das Leben nicht
Für Leute ohne Kinder
Drum grolle nicht der Jugendlust

Ein Kind ist Gottesgabe
Nimm gern es auf bedenk du mußt
Einiam genug im Grabe
Einst modern iu des Todes Graus
Drum auf tue Thür nnd schreibe aus
Für Leute auch mit Kindern

r 2 IX
s Ronge Boulanger Der französische Kriegsminister

Boulanger spielt anch in der Mode eine Rolle Das Eentral
Blatt für die Text l Jndnstrie macht au eine neue Farbe auf
merksam welche den Namen rouge Boulanger führt und in
Paris zur Zeit sehr viel getragen wird Man sieht dort Stoffe
Handschuhe Strümpfe Schirme ja selbst Cigarrentaschen aus
Leder in diesem Tone der einen rothbraunen Schimmer hat
zwischen Knpfer und Juchtenfarbe die Mitte hält Der betrieb
same Erfinder hatte sich wohl eine längere Dauer von Bou
langers Volkstoümlichkeit versprochen doch wer weiß vielleicht
kommt die Farbe jetzt erst bei den Parisern in Mode

jEin Huugerküustlerim 17 Jahrhuudert Vor
kurzer Zeit ging wieder einmal die Mittheilung von einem
Nachfolger des Dr Tanner des bekannten Hungerers durch
die Presse Da mag denn an einen Vorgänger dieser Hunger
künstler erinnert werden Schon vor 200 Jahren nämlich hat
ein Mann dasselbe Hungerexperiment und ohne allen Schaden
für seine Gesundheit durchgeführt Bei dem im Jahre 1644 zu
Hartem geborenen Jfaak Heinrich Stiphont zeigten sich schon
früh Spuren von Melancholie und zeitweiser Geistesstörung

daher in zehn biZ zwölf Tagen in Charlonttenthal sein
würde

Der Inhalt dieser Briefe beschäftigte die junge Frau
eine Strecke Weges doch mußte sie dabei zugleich an die
plötzliche Reise ihres Gatten wie an die ihr noch unbe
kannte Veranlassung dazu denken Auf der Chaussee an
gelangt wurden jedoch ihre Gedanken davon abgelenkt
denn diese war wie immer sehr belebt sowohl durch Fuß
gänge wie durch Wagen welche aus der Stadt oder
Neudorf und Umgegend kamen sie begegnete manchem be
kannten Gesicht das sie freundlich begrüßte und auch wohl
theilnehmend der jungen Herrin von Charlottenthal nach
schaute die eine so gar seltsame Ehe hatle eingehen müffen
von der man nicht einmal wußte ob sie länger als ein
Jahr bestehen würde Etwa eine halbe Stunde vom Dorf
entfernt begegnete ihr wiederum ein Wagen dessen In
sassinnen sie schon aus der Ferne begrüßten denn diese
waren Frau Hohendorf und Frau Hauptmann Braun
mit ihrer Tochter Elfriede Als sie sich erreicht erfolgte
eine nochmalige herzliche Begrüßung und letztere erkundigten
sich in lebhafter Weise nach Charlottens Befinden über
das diese eine befriedigende Versicherung geben konnte
Darauf fragte Frau Hohendorf mit einem forschenden
Blick nach ihrem Gatten worauf die junge Frau mit
einem Anflug von Befangenheit erwiderte

Alexander ist seit Sonnabend verreist und kommt erst
diesen Abend wieder ich aber will meine Großmutter schon
früh überraschen uud ihr beweisen daß sie meinetwegen
ohne Sorge sein kann

Das trifft sich ja sehr gelegen entgegnete Frau
Braun denn wir beabsichtigen Einkäufe zu Elfriedens
Aussteuer zu machen die sie soviel wie möglich selbst an
fertigen will

Wir kommen aber bald zurück bemerkte diese und
sind spätestens um vier Uhr wieder zurück Dann sehen
wir Dich wohl noch Charlotte

Gewiß Clsriede antwortete die junge Frau doch
will ich in der Dämmerung zurückfahren das erlebte
Abenteuer hat mich ängstlich gemacht

Nach einigen freundlichen Worten setzten die Damen
nach verschiedenen Richtungen ihren Weg fort auf dem
zuerst Charlotte ihr Ziel erreichte und nachdem sie von
den Dorfbewohnern mehrfach freundlich begrüßt worden
vor dem Hause ihrer Großmutter hielt Aus einiger
Entfernung schon hatte sie diese des schönen Wetters im
Freien sich freuen sehen denn Frau Buchholz ging lang
sam zwischen den Blumenbeeten umher die Charlotte an
gelegt und bis dahin gepflegt hatte Sie hatte das Ge
räusch des Wagens gehört diesen erkannt und eilte ihrer
Enkelin entgegen weiche bereits ausgestiegen war ihr frisch
und blühend mit heiterer Miene entgegentrat und sie mit
beiden Armen umfassend lebhaft sagte

Guten Morgen Großmutter da bin ich nun selbst
Das freut mich Kind guten Morgen entgegnete

Frau Bnchholz die Umarmung zärtlich erwiedernd
So früh hast Du mich Wohl nicht erwartet Groß

mutter fuhr Charlotte fort während Karl dem ihm be
kannten Stalle zufuhr und Johann und Dora sich schnell
von verschiedenen Seiten näherten um sie nach dem Un
glücksfall zu sehen und zu begrüßen Als dies in herz
lichster Weise geschehen kehrten sie au ihre Arbeit zurück

Im Jahre 1634 kam der Irrsinn bei ihm vollständig zum Aus
bruch und von jetzt ab lebte er nur noch in der Idee Jesus
Christus zu sein In dieser Ueberzeugung beschloß er 4V Tage
und eben so viel Nächte zu hungern und führte diesen Vorsatz
allen Gegenbemühungen seiner Verwandten und Freunde zum
Trotz auch unverbrüchlich durch Am 6 Dezember 1634 be
gann er zu fasten und hungerte bis zum 15 Januar 1635 ohne
etwas anderes zu genießen als Wasser Vergebens waren alle
Veranstaltungen ihn zum Genuß von Speise zu vermögen
selbst eine singirte Engelserscheinung die ihm einen göttlichen
Brief brachte enthaltend den Befehl zu essen konnte ihn nicht
irre machen So ließ man ihn denn endlich gewähren und die
Zeit verrann ohne den Hungernden zu todten Am 41 Tage
forderte er eine Wassersuppe aus Maismehl bereitet sprach
ein langes verwirrtes Gebet und aß dann vorsichtig uno mit
großem Appetit Die regelmäßigen Funktionen des Körpers
stellten sich allgemach wieder ein seine Gesundheit erlitt keinen
nachweisbaren Schaden und er erreichte ein ziemlich hohes
Alter

jDaß Benjamin Franklin der Erfinder des
Blitzableiters ist dürfte allgemein bekannt sein weniger
hingegen daß er anch Erfinder der Leihbibliotheken ist
Als Franklin im Jahre 1720 noch Buchdruckergehilfe in Boston
war vereinigte er sich mit mehreren jungen Leuten seiner Be
kanntschaft zum Ankauf von guten Büchern um es auf diese
Weise jedem Eiiizelnen derselben möglich zu machen sich ohne
allzu erhebliche Kosten fortzubilden Nach und nach betheilig
ten sich immer mehr Personen daran das Unternehmen ward
in immer weiteren Kreisen bekannt schließlich gab auch
die oberste Behörde der Stadt eine Summe her um dafür
Bücher aus England kommen zu lassen die sie der Lesegesell
schaft zur Verfügung stellte unter der Bedingung jedoch daß
jeder Einwohuer von Boston der auch nicht Mitglied sei ge
gen eine festgesetzte geringe Vergütung Bücher leihen könne So
entstand wie der L A schreibt die erste öffentliche Leihbiblio
thek deren Zweck freilich nicht derselbe war als derjenige ist
welchem unsere heutigen Leihbibliotheken zumeist dienen Hier
leichte Unterhaltung dort ernste Belehrung

jEine Berliner Theaterdame wurde vor einigen
Tagen mit knapper Noth vor dem Fluche einer heillosen Lächer
lichkeit bewahrt Zu ihren wärmsten wenn auch stillen Ver
ehrern zählt ein junger Japanese welcher sich der schönen Künst
lerin bei ihrem ersten Wiederauftreten nach der Sommerpause
recht augenehm machen wollte Flugs geht er hin in eine
große Blumenhandlung und dort bestellt der junge von der
Berliner Kultur kaum erst augeleckte Asiate in seinem Dienst
und Liebeseifer ein Bouquet von sehr großen Blumen Ob
nun Mißverstäudniß oder Schalk eine Rolle spielte genug
der mit Abholung beauftragte Dienstmann empfängt im Blu
menladen ein Rieseubouquet von Sonnenblumen Päonien
rosen und Georginen Erstaunt nimmt es der Inspektor des
Theaters mit dem Auftrage dies Sträußchen der Künstlerin
bei ihrem Auftreten werfen zu lassen entgegen zieht es aber
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Charlotte und ihre Großmutter aber begaben sich ins Haus
und ins Zimmer wo Erstere ihre Frage wiederholte

So früh hättest Du mich wohl nicht erwartet liebes
Großmütterchen

Nein Kind erwiderte diese während ihre Enkelin Hut
und Mantel ablegte und fast besorgt setzte sie hinzu

Es ist doch mit der Bewilligung Deines Mannes
Die junge Frau lächelte als sie antwortete Alexander

ist nicht einmal zu Hause Großmutter sondern seit Sonn
abend verreist

Kommt er bald wieder
Noch diesen Abend

Es trat eine Pause ein dann fuhr Frau Buchholz fort
Nun laß mich einmal von Dir hören wie sich alles am

Freitag zugetragen
Charlotte setzte sich ihrer Großmutter gegenüber ans

Fenster es war dies ihr früherer Platz und er
zählte von den Erlebniffen jenes Abens die auf der Land
straße am Eingang des Weges nach Charlottenthal einen
so traurigen Abschluß erhalten Während dem erschien
auch Dora mit einer Erfrischung für den Gast nnd ent
fernte sich nicht eher wieder als bis Charlotte ihren Be
richt beendet hatte Dann erkundigte sich Frau Buchholz
nach Charlottenthal enthielt sich aber jeder Frage nach
dem Verhältniß der Eheleute denn sie hielt sich überzeugt
daß wie dies auch sei ihre Enkelin sich nicht unglücklich
fühle wenn sie auch ihres Gatten nur wenig und in
ruhiger Weise erwähnte

Als Charlotte nochmals alles berichtet was für ihre
Großmutter von Interesse sein konnte erkundigte auch sie
sich nach Neudorf und seinen Bewohnern und hörte zuerst
das neueste Ereigniß Georg Sicharts plötzliche Abreise
und seines Vaters ebenso schnelle Rückkehr worauf die
Matrone hinzufügte

So geht es aber in der Welt des einen Tod ist oft
des andern Glück Georg hat schon eine höhere Stellung
mit bedeutender Gehaltszulage und noch verschiedenen Be
rechtigungen erhalten

Man hat gewiß erfahren daß er die Anstalt zu ver
lassen gedenkt und will ihn daher so bald als möglich
zu feffeln suchen entgegnete ruhig Charlotte

Natürlich meinte auch Frau Buchholz dennoch
macht er für einen so jungen Mann eine schnelle Karriere
Allein ich die ich ihn seit seiner Kindheit gekannt gönne
ihm sein Glück wie ich ihm von Herzen ein anderes Glück
gegönnt hätte denn Kind

Großmutter laß uns davon schweigen bat die Enkelin
ihre Hand auf die Matrone legend Wir sind nicht für
e nander bestimmt ich hätte Georg nie meine Hand ge
reicht

In diesem Moment ging Doktor Sichart am Hanse
vorüber und sein Mündel am Fenster gewahrend betrat
er schnell den Garten Sie ging ihm entgegen und nach
gegenseitigen Begrüßungen und Erkundigungen seinerseits
sich wiederum zu ihrer Großmutter setzend nahm er neben
ihnen Platz und sagte die jnnge Frau mit einem forschen
den Blick streifend

Und wie geht es dem Herrn Gemahl
Er hat eine kleine Reise unternommen entgegnete

diese von der er am Abend heimkehren wird

Fortsetzung folgt

vor ihr dasselbe Privatim zu überreichen Die Dame soll ent
zückt gewesen sein

Mie viele Theater giebt es in den Vereinigten
Staaten In den Vereinigten Staaten Amerikas und in
Kanada sind 25 große Städte mit einer Einwohnerzahl von
100,000 und darüber diese haben 244 Theater und Concert
säle 639 Städte mit 5000 100,000 Einwohner haben 1750
Theater und Säle Die übrigen 1229 Städte mit weniger als
5000 Einwohnern haben 1255 der genannten Etablissements
Dies macht im Ganzen 3249 Theater und Concertsäle In
diesen Kunsttempeln spielen 4 500 ambulante und 100 festenga
girte Gesellschaften 40 50 davon kommen auf die große Oper
und auf die Operette In der Saison 1334/85 haben nach Mit
theilung des B Frdbl die Theater der Vereinigten Staaten
im Ganzen 43 Mill Doll eingenommen

lFremd enb uch Poefie Folgende poetische Blüthe
findet sich iu einem Fremdenbuche in der Schweiz

Willkommen Euch Ihr Berge Thäler grüne Flur
Willkommen mir Du schöner Tempel der Natur
Der Himmel ist die Wölbung die Sonne das ew ge Licht
Durch das der liebe Herrgott zu seinen Menschen spricht
Die Wirthe sind die Priester die Gasthäuser der Altar
Die Touristen sind die Ochsen die bringt man als Opfer dar

jNormal Roman in vier Bänden Erster Band
Mondscheinabend Baches Rand Junges Paar in Lieb ent
brannt Heldin stammt aus reichem Haus Held so arm
wie Kirchenmaus Stolz Schön Muthig Glühende Herzen

Seufzer Schwüre Thränen Schmerzen Trost in Liebe
ein ge Küsse Eingetretene Hindernisse Alter Nebenbuhler
huh Hat belauscht das Rendezvous Zweiter Band
Frühlingsmorgen goldner Schimmer Scene Ihres Vaters
Zimmer Held im Frack und hohen Hut Wirbt um sie
Papa in Wuth Schelten Schimpfen kurze Weig rung
Mutter bittet Krämpse Steig rung Thränen Schluchzen
Ohnmacht Schrei n Nebenbuhler tritt herein Dritter
Band Zeit Die Stunde der Gespenster Ort Schön
liebchens Kammerfenster Fenster offen Reisekleider Hof
hund schlafen Thränen Leiter Flucht Verfolgung edles
Roß Vorsprung Heirath Tante Voß Vater rast
Enterbung rennt schreibt ein neues Testament
Vierter Band Vater kränkelt denkt an s Kind Brief von
Muttern Kommt geschwind Wiederseh n Versöh
nungsschmaus Vatersegen Braut im Haus Letzter
Wille Fidibus Nebenbuhler Hexenschuß Schwieger
mutter Böse Zunge Doktor Amme kleiner Junge
Ganz der Großmama Gesicht Gott verläßt die Seinen
nicht

Win merkwürdiges Experiment wurde jüngst im
Konservatorium in Brüssel gemacht Es wurde ein kleines
Orchester nur von Klarinetten zusammengesetzt gebildet und
diese zwölf an der Zahl spielten das Adagio aus der Souatk
patotio und das Aoto psrpotuo von C M v Weber
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Cxtra Retour Billets nach Ber
lin zu bedeutend ermäßigten

Preisen
Zur Erleichterung des Besuchs der Jubi

läums Kunst Ausstellung in Berlin werden
14 und 28 August 11 undj 25 Septem
ber zu allen fahrplanmäßigen Zügen

zu folgenden ermäßigten Preisen aus
gegeben

II Kl III Klab Corbetha 13,7 Mk 9,9 Mk
Ammendorf 12,4 9,0
Halle 11,9 8,7Die Billets sind 8 Tage gültig zur

Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen Zügen
Auf jedes Billet 25 Kg Freigepäck Kin

der unter 10 Jahren werden zum halben
Fahrpreis befördert

Vor Antritt der Rückfahrt sind die Billets
am Schalter in Berlin abstempeln zu lassen

Erfurt im Juli 1836
Königliche Eisenbahn Direktion

in ZTskIZG W G s TIIi ssMnLL ZASA AM

und zurück

iSIl ÄVI IT rAbfahrt Leipzig 5 Uhr 10 Min Vorm Rückfahrt Thale 7 Uhr 20 Min Nchm
Halle 5 57 Ankunft Cönnern 9 16
Cönnern 7 8 Halle 10 15Ankunft Thale 9 Leipzig 11 6

ab Leipzig II Kl 6 H III Kl 4 50 H
ab Halle II Kl 4 50 H III Kl 3 H
ab Cönnern II Kl 4 50 III Kl 3 8

Königliches Eisenbahn Betriebs Amt
Wittenberge Leipzig

Das der Landesschule Pforta gehörige
im Unstrutthale ca 5 km von Wiehe bele
gen Klostergut Memleben soll von Jo
hannes 1887 ab auf 21 aufeinanderfolgende
Jahre neu verpachtet werden

Zur Abgabe der Pachtgebote ist vor dem
Unterzeichneten Termin auf den

SS August er Vorm II Uhr
im vr scheu Gasthofe zu Wiehe

anberaumt
a Das Gutsareal beträgt im Ganzen

242 da 01,61 a Land
b Die Pachtbedingungen und zugehörigen

Verzeichnisse sowie die Lieitationsbe
dingungeu können im hiesigen Rent
amte und auf dem Klostergute Mem
leben eingesehen werden zur örtlichen
Information ist die jetzige Pächterin
Frau Oberamtmann Jacobs bereit

o Das Pachtgelder Minimum ist aus
24,000 Mk das nachzuweisende dis
ponible Vermögen des Pächters aus
125,000 Mk die Pachtkaution auf
15,000 Mk und die etwa zu erlegende
Bieterkaution auf 4000 Mk festgesetzt

Zur Landwirthschaft qualifizirte Pachtbe
werber werden zu dem gedachten Termine
eingeladen

Die Schließung des Termins erfolgt so
fern ein Meistgebot bis dahin erzielt ist um
2 Uhr Nachmittags

Pforta den 3 Juli 1886
Der Prokurator

SMß aL
NstnLvIimieÄvn

Vtlo
Vi delcsiuvt

sruxtlskU
HÄQ ZLtsinxsI SsldsUärDsr edk
v dslisr AsdkMIons sievon i Mk an mit den feinsten Krystallgläsern in sauber und dauerhaft gearbeiteten

Gestellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigste angepaßt bei

ti Klciuschmicdrn
Zur Barterze gung

ist das einzig sicherste und reellste Mittel

Erfolg garantirt innerhalb 4 6 Wochen Für die Haut
völlig unschädlich Atteste werden nicht mehr veröffentlicht

Versandt diskret auch gegen Nachnahme S Mk s,sv
Zu haben bei Poststraße A

zum Wellen u Locken der Seiten Stirn
und Nackenhaare SO Z Z K em
psiehtt und versendet

15 FriseurHalle a S Schmeerstraste SS
Gegen alle rheu

matische Schmerzen
ist der berühmte

die beste
sicherste u billigste Einreibung
da schon nach dem ersten Einreiben
die wohlthätigste Wirkung und
bald darnach völlige Heilung eintritt

Bei allen äußerlichen Schäden
Entzündungen Wundlanfen
Wundliegen Husten Brust u
Magenleiden hauptsächlich aber
auch bei Unterleibsbruchleiden
bewährt sich der Balsam durch
schnellste Heilung

gebrannt Pfd O Pfg empfiehlt

Leipzigerstr 87/88 gr Ulrichstr 3
Schmeerstr Sl t i 8 AI lUQÜ unwr clsill LlirMpiÄsiäium

li li Sv 1 Ä 30 000 30 0001 5 20000 20000
1 a 15 000 15 000
1 a 10 000 10 000
3s 5 000 15 000

10 ä 2 000 20 000
20 a 1000 20 000

Z 20 5 600 12 000Z 30 ä 400 12 000
35 a 300 10 500T 50 5 200 10000

S 90 a 150 13 500
100 Ä 120 12 000
100 a 100 10 000
200 ä 40 8 000
800 ä 20 16 000

1000 a 10 10 000
1200 a 5 6000

25 000 ttevv 50 000

befindet sich Brnnoswarte Nr tS D is
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichen

Portionenzahl stets vsrräthig sein wird
Auweisirngen aus ganze Porttonen

25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche m
beliebigen Tagen verwendet werden könnet
sind nur bei Herrn Loui Sachs qco
iUrichstraß 24 M hnde

AckWZ iim 1Z 188k mck kolWiitlvii liiZen
OriAlllal I oosk Ä 1 auf 10 H ooss sin

rslloos suob KSZ6Q Coupons oäsr Liisk
warköii smxüsdlt unä vsrssväst

varl UsmtM
MI6MK68 unä Haupt

MIMon
ZllANAKKnrK MMiMtr 4

Zahlstelle Berlin Unter den Linden 3

Mit der Schutzmarke auf
den Dosen zu haben Z 1 Mark 60 Pf
und 30 Pf mit Gebrauchsanweisung
in allen renommirten Apotheken

Sammelstellen
für Cigarrenköpfchen

Dr Schlott Sanitätsrath Königstr 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasfe 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern

aus der Fabrik o 1
F Ad Mcht r Ci Kud lstadt

Diese sich durch vorziialichen Geschmack
großen Nährwert und leichte Verdaulichkeit
auszeichnende Chocolade ist zum Preise von
Mk 1 25 bis 4 Mk das Pfund vorr ätig in

den bekannten Niederlagen

28 662 i U v 300000

In Halle a S bei den Conditoren tt

von nur juugeu
zarte Schweinen empfiehlt

Asivt Leipzigerstr s
Für den redaktionellen und Inseratentbeil verantwortlich Julius Munckelt m Halle Plntz Icke Buchdruckeret lR Nietlchmann m Halls

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße lg geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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